
Pfarrbüros der PG Durach-Sulzberg 
E-Mail (pg.durach-sulzberg@bistum-augsburg.de) 
 

Hauptbüro Durach, Kirchenweg 3, Telefon 0831 561290 
 
Montag, Mittwoch und Freitag 8.30 – 10.30 Uhr  
Donnerstag               16:00-18.00 Uhr (in den Pfingstferien nachmittags 
geschlossen!)  
 
 

Nebenbüro Sulzberg, Pfarrweg 1, Tel: 08376 283  
Dienstag    8:30-11.30 Uhr (das Büro ist in den Pfingstferien 
geschlossen!) 
 

 

 

Außerhalb der Öffnungszeiten bei Notfällen  
erreichen Sie einen Seelsorger unter: Tel: 0151 67327881 

 

Gottesdienstordnung 

 

HEILIG GEIST DURACH 

Samstag 14.06. Samstag der 10. Woche im Jahreskreis 
  18:40 Rosenkranz/Beichtgelegenheit  
  19:15 Vorabendmesse  

Sonntag 15.06. DREIFALTIGKEITSSONNTAG 
  9:45 Pfarrgottesdienst  

Johann und Maria Weixler und Geschwister 

Dienstag 17.06. Dienstag der 11. Woche im Jahreskreis 
  14:45 Hl. Messe im Seniorenzentrum  

Donnerstag 19.06. HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI - Fronleichnam 
  9:00 Festgottesdienst zu Fronleichnam, anschließend feierliche Prozession mit der 

Musikkapelle Durach  

Samstag 21.06. Hl. Aloysius Gonzaga, Ordensmann 
  18:40 Rosenkranz/Beichtgelegenheit  
  19:15 Vorabendmesse  

Sonntag 22.06. 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  9:45 Pfarrgottesdienst  

Waltraud Gruber und Angehörige Familie Gruber und Zöbl 
Regina Steger 

 

 

 

 



HLGST. DREIFALTIGKEIT, SULZBERG 

Samstag 14.06. Samstag der 10. Woche im Jahreskreis 
  18:40 Beichtgelegenheit  
  19:15 Vorabendmesse  

Maria Frey (JaM) 
Xaver Steiger 

Sonntag 15.06. DREIFALTIGKEITSSONNTAG 
  9:30 Rosenkranz entfällt!  
  10:00 Festgottesdienst zum Patrozinium und feierliche Einweihung des neuen Urnenfriedhofs, 

mitgestaltet vom Chor Laudatio aus Oy-Mittelberg anschl. Standkonzert der 
Musikkapelle Sulzberg und Kirchenkaffee  
Hermann Martin (JM) 

Donnerstag 19.06. HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI - Fronleichnam 
  8:30 Rosenkranz entfällt!  
  9:00 Festgottesdienst zu Fronleichnam, musikalische Gestaltung durch den Kirchenchor 

Sulzberg, mit anschließender Prozession, Schlusssegen in der Kirche  

Freitag 20.06. sel. Margarete Ebner, Jungfrau 
  8:00 Heilige Messe in Untergassen  
  14:30 Heilige Messe im außerordentlichen Ritus in der Kapelle zur Muttergottes von 

Guadalupe - Schlechtenberg  

Samstag 21.06. Hl. Aloysius Gonzaga, Ordensmann 
  18:40 Beichtgelegenheit  
  19:15 Vorabendmesse  

Verstorbene der Familien Friedl, Ammann und Zimmer 

Sonntag 22.06. 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  9:30 Rosenkranz  
  10:00 Pfarrgottesdienst, Opfer für die Pfarrkirche, Pfarrintention  
  11:30 Taufe von Katharina Diebolder in Untergassen 

ST. JOHANNES BAPTIST, MOOSBACH 

Sonntag 15.06. DREIFALTIGKEITSSONNTAG 
  8:15 Rosenkranz  
  8:45 Sonntagsmesse  

Donnerstag 19.06. HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI - Fronleichnam 
  18:30 Rosenkranz  
  19:00 Festgottesdienst mit anschließender Prozession  

Sonntag 22.06. 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  18:45 Rosenkranz  
  19:15 Abendmesse  

ST. OTMAR, OTTACKER 

Sonntag 15.06. DREIFALTIGKEITSSONNTAG 
  19:15 Abendmesse  

Dienstag 17.06. Dienstag der 11. Woche im Jahreskreis 
  8:30 Heilige Messe  

Donnerstag 19.06. HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI - Fronleichnam 
  9:30 Rosenkranz  
  10:00 Wortgottesdienst mit anschließender Prozession  

Pfarrer Anton Vogler 

Sonntag 22.06. 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  8:15 Rosenkranz  
  8:45 Sonntagsmesse  



KURATIE ST. GEORG BODELSBERG 

Sonntag 15.06. DREIFALTIGKEITSSONNTAG 
  8:30 Sonntagsmesse  

Martin Hailer mit Eltern 

Donnerstag 19.06. HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI - Fronleichnam 
  19:00 Wortgottesdienst mit anschließender Prozession  

Eduard und Annemarie, Michael und Maria Gschwender 

Samstag 21.06. Hl. Aloysius Gonzaga, Ordensmann 
  13:30 Trauung von Saskia Alexandra Dengel & Matthias Bader  

Sonntag 22.06. 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  8:30 Sonntagsmesse mit Ehrung Mesnerin Lore Mohr  

Für die armen Seelen 

ST. JOSEF DER ARBEITER WEIDACH-OBERKOTTERN 

Sonntag 15.06. DREIFALTIGKEITSSONNTAG 
  11:00 Wortgottesdienst  

Auguste Stick 
Karl Lang (JaM) 

Freitag 20.06. sel. Margarete Ebner, Jungfrau 
  18:45 Rosenkranz  
  19:15 Abendmesse  

Paul und Maria Lenz mit Eltern 

Sonntag 22.06. 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  11:00 Freilichtgottesdienst bei der Wendelinskapelle nur bei gutem Wetter, ansonsten findet 

der Gottesdienst in der Kirche St. Josef der Arbeiter statt  
 
 
 
 
 

DREIFALTIGKEITSSONNTAG  
15. Juni 2025 

 1. Lesung: Sprüche 8,22-31 

2. Lesung: Römer 5,1-5 

 

Evangelium: 
Johannes 16,12-15 

» Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, wird er 
euch in der ganzen Wahrheit leiten. Denn er wird nicht aus 
sich selbst herausreden, sondern er wird reden, was er 
hört, und euch verkünden, was kommen wird. Er wird mich 
verherrlichen; denn er wird von dem, was mein ist, 
nehmen und es euch verkünden. Alles, was der Vater hat, 
ist mein. « 
 

 

 

 

 

 



Bibelwort: Johannes 16,12-15 

Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit … 
Abschied tut weh: Abschied vom Vertrauten, von Hoffnungen, von geliebten 
Menschen, von Jesus. Viele kennen dieses Gefühl: Man möchte das Geliebte 
festhalten. Der Gedanke, etwas so Kostbares loszulassen, ist kaum zu ertragen. Noch 
nicht. Auch die Jünger mögen sich ein Leben ohne Jesus überhaupt nicht vorstellen. 
Am liebsten möchten sie sich die Ohren zuhalten und nichts davon hören. Jesus hat 
Geduld mit ihnen. Behutsam bereitet er ihre Sinne auf das vor, was weiterwirkt: Mitten 
in der Leere, die sie sich in ihrer Verzagtheit schon ausmalen, wird etwas Neues für 
sie an Raum und Bedeutung gewinnen. Auch, wenn sie davon jetzt noch nichts spüren. 
Was kommen und bleiben wird, ist der Geist, durch den sie deutlicher als zuvor Gottes 
Liebe erkennen werden. Dafür hat Jesus unter ihnen gelebt. Und diese Liebe, die die 
Jünger durch ihn erfahren und begreifen konnten, wird nun weiter unter ihnen wohnen. 
Sie bleibt durch Gottes Geist lebendig. Sie zeigt sich mit einer Geistkraft, die eine tiefe 
Verbundenheit schenkt – auch und gerade dann, wenn Jesus nicht mehr sichtbar vor 
ihnen steht. Schwer zu begreifen, das alles. Noch immer schwer zu begreifen, was im 
Geist der Liebe möglich ist – bis heute. 

Susanne Brandt 
 
Fronleichnamsprozession in Durach 
 
 

 



Nachlese 
 
 
Bericht über den Ausflug der Kommunionkinder aus Durach – Weidach – Bodelsberg 
zum Kloster Bonlanden 
 
 
Am 22.5.25 unternahmen 28 Kinder gemeinsam mit Pfarrer Drischberger, Diakon 
Lechleiter sowie einigen Eltern einen spannenden Ausflug zum Kloster Bonlanden. 
Direkt nach Schulschluss ging es mit dem Bus los – die etwa 30-minütige Fahrt begann 
mit einem gemeinsamen Gebet, das von Pfarrer Drischberger gesprochen wurde. Das 
Wetter spielte bestens mit und sorgte für eine angenehme Stimmung. 
 
Im Kloster angekommen, wurden die Kinder von Schwester Witburga empfangen. 
Nach einer kurzen Vorstellung des Klosters stand ein besonderer Programmpunkt auf 
dem Plan: der Besuch der Hostienbäckerei. Schwester Witburga erklärte, dass die hier 
gebackenen Hostien ausschließlich für das Kloster selbst sowie eine Schule in Ulm 
bestimmt sind – die Hostien für den Großteil Bayerns stammen hingegen aus einer 
größeren Fabrik in der Region. In kleinen Gruppen konnten die Kinder live miterleben, 
wie eine sogenannte „Riesenhostie“ gebacken wird. Nach dem Backvorgang wird sie 
in einem speziellen Schrank getrocknet und anschließend mit einem Spezialwerkzeug 
in 51 kleinere Hostien ausgestanzt. Diese besondere Backtradition findet im Kloster 
alle zwei Monate statt.  Nach der interessanten Vorführung wurden alle mit leckeren, 
selbstgebackenen Nussschnecken verwöhnt – dazu gab es Apfelsaft aus 
klostereigenem Anbau. Die erwachsenen Begleitpersonen konnten sich zudem bei 
einer Tasse Kaffee austauschen. Gestärkt ging es weiter mit einer Kloster-
Entdeckungstour in Gruppen. An verschiedenen Stationen auf dem Gelände erfuhren 
die Kinder Spannendes über das Klosterleben und konnten ihr Wissen bei kleinen 
Quizfragen unter Beweis stellen. Den feierlichen Abschluss des Tages bildete eine 
gemeinsame Eucharistiefeier in der Klosterkirche – mit dem besonderen Moment, die 
im Kloster gebackenen und gesegneten Hostien zu empfangen. Alle Kinder erhielten 
zudem noch eine Urkunde für die erfolgreiche Lösung der Rätsel während der 
Entdeckungstour.  
 
Ein herzliches Dankeschön gilt Tanja Haslach für die hervorragende Organisation des 
Ausflugs sowie Pfarrer Drischberger und Diakon Lechleiter für ihre freundliche 
Begleitung und die nette Unterhaltung der Erwachsenen. Es war ein rundum 
gelungener und bereichernder Tag für alle Beteiligten. 
           

Text: Eva Hertlein 



       

  

 
         Bilder: Tanja Haslach 
 
 
 
 
 

Einladung zur Fronleichnamsprozession in Sulzberg 

 

Zur Fronleichnamsprozession laden wir heuer wieder herzlich ein. Wir werden sie wie 
gewohnt durchführen, das heißt mit vier Altären und dem Schlusssegen in der 
Kirche. Die vier Altäre zeigen uns, dass wir für unseren Ort, seine Bewohner, sein 
Gebiet, die Wiesen, Felder und Wälder in der Gesamtheit den Segen erbitten 
(gleichsam in alle 4 Himmelsrichtungen). 
 
Der Prozessionsweg 
 

- Nach dem Festgottesdienst: Aufstellen in der Bahnhofstraße  
- Zug durch die Jodbadstraße bis Kreuzung Ringstraße, dann durch die 

Ringstraße bis zum 1. Altar: Auf dem Grundstück des Pfarrheims, Ecke 
Bahnhofstraße/Grüntenstraße,  

- Zug durch die Grüntenstraße zum 2. Altar beim Seniorenheim, Zug durch die 
Ifenstraße, Allgäustraße, Kemptener Str. zum  

- 3. Altar vor dem Feuerwehrmuseum  
- Zug durch die Kemptener Str. bis zum Rathaus, dort 4. Altar,  
- Einzug in die Kirche, Schlusssegen, Te Deum (Großer Gott), Dank und 

Entlassung 
 
 
 
 



Prozessionsordnung 
 
Nach alter Tradition gilt folgende Zugordnung: 
Kreuz und Fahnen – Schülerinnen und Schüler – Jugend Männer – 
Bruderschaftsstangen – Fahnenabordnungen der Vereine – Schützenkönige/-innen 
mit Begleitung - Musikkapelle – Kirchenchor – Erstkommunionkinder (Mädchen und 
Buben) – das Allerheiligste – Bürgermeister und Marktgemeinderat – 
Kirchenverwaltung und Pfarrgemeinderat – Frauen; Familien können 
selbstverständlich auch miteinander an der Prozession teilnehmen. 
Ganz dringend bitten wir Sie, in Sechserreihen (wo nicht möglich mindestens 
Viererreihen) zu gehen und dicht aufzuschließen, damit der Zug nicht zu lang wird! 
 
Altäre 
 
Mit großer Liebe werden die Altäre von den jeweiligen Teams aufgestellt – allen 
Beteiligten, die es heuer wieder wagen (Fam. Hörmann und Egger, Seniorenheim, 
Anlieger Kemptener Straße und Kirchenverwaltung/Frauenbund und 
Pfarrgemeinderat) ein ganz herzliches Vergelt’s Gott. 
 
Blumenteppich 
 
Der Kath. Frauenbund lädt alle Firmkinder ein, zum Blumenteppich legen für 
Fronleichnam. Treffpunkt ist am Mittwoch, 18.06.2025 um 14:00 Uhr Hintereingang 
Pfarrhof. 
 
Parksituation 
 
Wir bitten die Bewohner der Grüntenstraße herzlich, die Straße von parkenden Autos 
am Donnerstagvormittag freizuhalten. Die Parkplätze des Pfarrzentrums können an 
diesem Tag alle benutzt werden! Ebenso bitten wir die Jodbadstraße bis Kreuzung 
Ringstraße und ab Ringstraße die Bahnhofstraße nicht zu beparken. 
 
 
Schmücken der Häuser 
 
Wiederum werden ein paar Tage vor dem Fest Mitglieder des Pfarrgemeinderats 
weißgelbe Kirchenfahnen anbieten, die Sie an die Fenster stecken können auch 
können Sie Fähnchen in der Kirche (südliches Vorzeichen) bekommen. Wer ein 
Übriges tun will, z.B. ein Kreuz an die Außenwand hängen, oder ins Fenster stellen, 
Kerzen dazu anzünden, die Fenster mit Blumen schmücken oder mit roten Tüchern, 
ist herzlich eingeladen, das zu tun. Niemand soll sich aber gedrängt oder gar 
gezwungen fühlen – das wäre nicht im Sinne der Sache. Andererseits ist es ein 
schönes Zeichen, wenn der Leib des Herrn durch die Straßen getragen wird, das Haus 
zu schmücken. Jeder entscheide selbst – und alle sollten diese Entscheidung 
respektieren. So hoffe ich, dass das Wetter mitmacht und wir, bei so viel Bereitschaft 
und gutem Willen, ja Begeisterung, eine schöne feierliche Prozession zu Ehren des 
Eucharistischen Christus abhalten können. Allen, besonders den Verantwortlichen für 
die Altäre, den Zug, seine Sicherung und die musikalische Gestaltung (Musikkapelle, 
Kirchenchor, Feuerwehr, Gemeindemitarbeiter) gilt jetzt schon mein Dank und meine 
Anerkennung. Das Wichtigste aber ist immer, dass wir ehrfürchtig und mit innerer 
Anteilnahme die Prozession im wahrsten Sinne des Wortes „begehen“. 



Einladung an die Vereine 
 
Alle Vereine sind mit ihren Fahnenabordnungen zur Teilnahme am Gottesdienst und 
der Prozession herzlich eingeladen. 
 

Herzlich grüßen Sie Ihre Seelsorger 
 

 
 
 

Herzliche Einladung zum: 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Nachlese 
 
Erstkommunion in Ottacker 
 
Am 26.4.2025 war es endlich soweit, die vier diesjährigen Erstkommunionkinder aus 
Ottacker, Marlies, Elias, Jonas und Luis, durften ihre Erste Heilige Kommunion feiern. 
Nach einer intensiven und eindrucksvollen Vorbereitungszeit durch Herrn Georg 
Lechleiter, hatte das Warten nun endlich ein Ende. Den Auftakt dieses großen Tages 
bildete der Festzug. Von den festlichen Klängen der Musikkapelle Ottacker angeführt, 
zogen die vier Kommunionkinder gemeinsam mit Herrn Pfarrer Drischberger, Diakon 
Georg Lechleiter, den Ministranten Lisa, Antonia, Pius und Kilian, sowie den Eltern und 
Verwandten vom Musikheim zur Kirche und wurden dort von zahlreichen Festgästen 
empfangen. Unter dem diesjährigen Motto der Kommunionsfeier „Kommt her und 
esst!“, verfolgten alle Anwesenden aufmerksam die Messe. Hierbei gab es bestimmt 
nicht nur für die vier aufgeregten Kommunionkinder und deren Eltern viele Momente, 
bei denen einem das Herz weit wurde. Musikalisch begleitet wurde der Gottesdienst 
durch wunderbare Klänge der Musikkapelle Ottacker sowie dem Organisten Walter 
Petrich.Nach einer eindrucksvollen Predigt von Herrn Drischberger folgte der 
Höhepunkt der Messe: Im Anschluss an die Gabenbereitung, bei der die vier Kinder 
Wein, Wasser und Brot reichten, durften sie zum ersten Mal die Heilige Kommunion 
empfangen. 
 
 

 
 
                  Text u. Foto: Ivonne Bechtel 

 
 
 
 
 



Kindergottesdienst mit Fahrzeugsegnung 
 
Am 25. Mai fand ein Kindergottesdienst in Sulzberg statt. Aufgrund des Wetters 
wurde er spontan vom Garten ins Pfarrheim verlegt, wo die Kinder ihre Fahrräder, 
Trettraktoren und Laufräder im Saal abstellten.   
 
Die Geschichte von Reprobus, der später den Namen Christophorus erhielt, brachte 
den Familien eine inspirierende Botschaft über Vertrauen und Schutz näher.  Nach 
der feierlichen Segnung wurde es besonders lebendig: Die Kinder fuhren mit ihren 
Fahrzeugen im Kreis um die Besucher, wodurch eine fröhliche 
Atmosphäre entstand. 
 
Es war eine gelungene Feier voller Freude und Gemeinschaft.  Danke an alle 
Beteiligten. 
 

                Text: Eva Spöttle  

 

 
 

             Bild: Barbara Martin 


